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Gleitsicht: Je jünger, desto leichter.

mich total verunsichert und vor Gleitsicht  
gewarnt - die hätten soviel Schlechtes  
darüber gehört und es auch erlebt. Da-
her kann ich fast nicht glauben, dass Sie 
mir wirklich Gleitsicht in die Brille gebaut  
haben.“

D.A.: „Bei diesen modernsten Gleit-
sichtgläsern Von Carl Zeiss brauchen Sie  
solche üblen Begleiterscheinungen nicht 
zu fürchten! Schon gar nicht, wenn es 
mit Video-Infral© auf 1/10 mm genau  
zentriert und eingeschliffen wurde. Sie  
haben schließlich das beste Produkt mit der 
genauesten Anpasstechnik aus dem Haus 
Carl Zeiss erworben. Mehr können Sie für 
Ihre Augen nicht tun!“

Während sich ein 
nur kleiner Teil der 
Menschheit daran 
freut, dass wir 
schon bis zum  
Jupiter fliegen 
können, freuen 
sich wesent-

lich MEHR Menschen an den Segnungen  
besseren Sehens jenseits des 3. Lebens-
jahrzehnts. Die Zeiten, in denen mit einer 
„Gleitsicht-Brille“ fast alles „unscharf“  
gesehen wurde, gehören endlich der  
Vergangenheit an:

Seit mehr als 20 Jahren werden in Deutsch-
land „individuell maßgefertigte“ Gleit-
sichtgläser von dazu befähigten und aus- 
gerüsteten Augenoptikern angepasst. Die 
Kundenresonanz ist enorm!! Es gibt VIEL 
weniger Eingewöhnungsschwierigkeiten, 
die Sehbereiche werden viel GRÖSSER 
wahrgenommen und es ist nach kurzer 
Zeit so „wie früher, als ich noch alles in  
allen Entfernungen klar sah.“

Wie sind die Zusammenhänge?
Teil 1: „Je jünger, desto leichter“.

Was bedeutet das?
 
Das menschliche Auge verliert jenseits 
des 3. Lebensjahrzehnts kontinuierlich 
an Einstellfähigkeit auf verschiedene Ent- 
fernungen. Das wird am ehesten beim  
LESEN bemerkt - „die Arme werden zu 
kurz“. Je eher mit Gleitsicht-Gläsern  
begonnen wird, desto leichter fällt die 
Eingewöhnung, da die Gleitsichtfläche  
unkomplizierter aufgebaut ist, je jünger 
ein Mensch noch ist.

Kunde: „Das ist ja gar keine Gleitsicht, 
Sie haben mich ja beschummelt!“

D.A.: „Wie kommen Sie denn auf  
SOWAS??“

Kunde: „Da schwimmt ja gar nichts, und 
den Fußboden sehe ich ja auch völlig klar, 
- beim Treppensteigen wird mir ja DOCH 
nicht schwindelig, - und der Tresen ist ja 
noch ganz GERADE!“

D.A.: „Ja und? Hatten Sie das denn  
ANDERS ERWARTET?“

Kunde: „Ja. Bekannte und Freunde ha-
ben mir „Horror-Geschichten“ erzählt und 



Für Ihre Beratung möchten wir uns gern Zeit nehmen.
Bitte vereinbaren Sie einen Termin.

Oft hat ein Mensch in besten Jahren
 Augen, die schon besser waren.
Doch eine Brille ... ich? Oh, nein!
 Das muss wahrhaftig noch nicht sein.
So denkt der Mensch, bis er erkennt,
 dass man sowas Verdrängen nennt.
Willkommen sei uns, wer vermisst,
 was nicht mehr gut zu sehen ist!


